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1. B e k a n nt m a ch u n g.
( Die lehnungsweife Abgabe der Ritkwidder an die Unterthanen nüd

Besitzer inländischer Schäfereien betr . )
Da nach vorliegender Verfügung hochpreißl . Hof -Domänen -Kammer vom 13. Februar

d . I . Nro . 2957 . 1 zur Veredlung der Landschäfereie » die Rittwidder aus dem Großherzogl .
Schäferci -Jnstitut lehnungsweife abgegeben werden dürfen , und i»«?? Stück blos 20 Kren ,
zer als Ersatz für die Transport , und Vifftations -Kostea an Großherzögliche Schäferei .
Instituts - Kasse ( Domänen - Verwaltung Karlsruhes zu entrichten , oder an de« Oberschäfer
Richter in Remchingen bei Wilferdingen , woselbst die Rittwidder bestellt unh abgegeben
werden , zu bezahlen sind , so wird dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß die
Schäfereibrsiyer und die Gemeinden , welche davon Gebrauch machen wollen , sich deßhalb
in diesem und bis zur Mitte des nächsten Monats — zu melden haben ; indem
spätere Bestellungen nicht mehr berücksichtigt werden könne » ; wen « gleich 1000 Stück Rill -
Widder für die Schäfereien im ganzen Großherzogthum disponibel sind , und davon aüjähr -
lich an 600 Stücke in den verschiedenen Landesgegenden änSgethcilt werden . Namentlich
aber werden die Gemeinden in den ober » Provinzen , bei Frriburg und Konstanz , daräuf
aufmerksam gemacht, , daß die Bestellungen der Rittwidder nicht erst im Monat September
hierorts einkommen dürfen . —

Zugleich wird,publizirt , daß , in Gemäßheit hoher Ermächtigung , blos an inländische
Schäferei . Eigenthumcr von den soanischen Widdern und Mutterschaafen um geminderte' Preise auch verkauft werden dürfen — und .die Kauföbedingnisse hierorts zu erfahren find.

Endlich , weil man diesseits ganz zuverläßig in Erfahrung gebracht hat , , daß bei den
wenigsten Gemeinden in den ober « Provinzen des Landes — diese gemeinnützige landeS -
herrliche Anstalt , zur Veredlung der Schaafzuchl und Wollindustrie — noch nicht hin¬
länglich bekannt ist , so werden die Großherzogl . Bezirksämter und Domänen - Verwal¬
tungen hiermit dienstfrcundfchaftlichst ersucht : vorstehende Bekanntmachung in den betreffenden
Gemeinden möglichst zu verbreiten Diejenigen Landwirthr , welche eine Belehrung über
den Gebrauch der Ritkwidder und die übrigen Mittel zur Veredlung ihrer Schäfereien und
Gewinnung preißwürdiger Wolle verlangen , haben sich schriftlich hieher zu wenden .

Karlsruhe den 2 . Juli IS 29 .
Großherzogkjche Bad . Schäferei - Administration ,

vr . H e r r m a .« n . i
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It. Erledigte Dienststellen .
(1) Durch das am 13 . Mai d. I erfolgte

Ableven des Pfarrers Basinger ist die Pfak.
rei Schwaningen , Bezirksamts .Stichlingen ,
mit einem beiläufigen . Einkommen von 700
bis 800 fl erledigt worden. Die Competrn-
tt » um dieselbe haben sich bei der Fürstlich
Fürsienbergischen Standes - Herrschaft, als
Patron , nach Vorschrift ;n melden .
. . fl ) . Der von der Fürstlich Salm - Reifer-
fcheid-Krauiheimischen Skandesherrschaft für
den Pfarrer Christoph Kaisr in Hungheim
vorgelegten Präsentation zur erledigten Pfar-
rei Affumstavt , AmtS Krautherm , im Main»
und Tauberkreise , ist die Staatsgenchmlgung
ertheilt worden. Die Competenten um die
dadurch erledigte Pfarrei Hungheim , ebenfalls
im Main - und Tauverkccis, Amts Adclsherni ,
mit welcher ein jährliches Einkommen von
etwa 600 st . in Geld und Naturalien ver¬
bunden ist, haben sich mit ihren Bittschriften
an den Patron Grundherrn von Götz Frei-
Herrn »• Berlichingen zu wenden.

( l ) Durch das Ableben des Lehrers Alois
Hüdschle in Riederrimsingen , Amts Breisach ,

. ist der dortige Schul- und Meßnerdicnst mit
einem beiläufigen Ertrage von 160 st in
Geld und Naturalien erledigt. Die Bewer¬
ber um diese Stelle haben sich vorschrifts¬
mäßig bei dem Dreisamkreis - Dircktonum zu
melden .

•
fl ) Durch das am 10 . v. M . erfolgte

Ableben des Lehrers Ganter in Slühliugen ,
ist die dortige erste Lehrstelle nebst dem Orga-
uistendienste mit einem beiläufigen Ertrage
von 311 fi . in Geld und Namraften erledigt-
Die Bewerber um diese Stelle , welche fich
über ihre musikalischen Kenntnisse durch de.
sondere Zeugnisse auszuwrisen haben , haben
sich bei der Fürstlichen Standeshcrrschafl
Fürsienbrrg , als Patron , zu melden.

(1 ) Durch die dem Staabs-Chirurg Herr
' tu Grafenhansen, Bezirksamts Bonndmf, auf
Ansuchen rnheiltt Entlassung aus dem Staats,
dienst ist das Staabs-Chirurgat Grafenhaufen ,
verburchea mir tMm - Gehalt von 87 fi. in
Geld in Erledigung gekommen . Di« Bewer .
brr um diese Stelle haben sich binuen 6 Wo¬

che» vorschriftsmäßig bei der GroßHerzogl .
SanitatS - Commission zu meiden .

.
Hl Dienstnachrichten.

( 1) Die Grundherrlich v . Beltendorsische
Präsentation des bisherigen V 'karS in Neu-
Hausen Alexander Bauer von Kpmghcim, zur
kathol . Pfarrstelle iu , Eudighrim hat die
Slaalsgeneh'migung ckhalteu

(1) Die Pfarrei Buchhcims Bezirksamts
Slockach , ist dem Joseph AalouSten , bis.
herigcn Pfarrer iu Hemstclten gnädigst ver¬
liehen lwocden .

( 1 ) Die Grundderrtich von Gemmingen-
Steineggische Präsentation deö dermalrgen
Pfarrvcrwestrs Marti» Riesterer in Moll-
Hause « zur . dastgen kathol Pfarrei hat die
Slaatsgcmhmigung erhalten.

'u‘
(i ) Die Frecherrltch v . Stolzingfthe Prä-

senlallvu des Provisors Anton Bohlioger
auf den Schuldienst der erste» Klaffe in
Sieißlittgeu hat die Sraatsgemhmigung er-
halten.

IV. Gerichtliche ZUlssvrdrrungen
und Bekanntmachungen ,

,a ) Sch u ld e n ! i q u t d a4i
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judiz , von der vorhandenen Uraffe aus¬
geschlossen zu werden , zue Liquidirung
ihrtr Forderungstikel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Massc-
Curarors , Güterverkauf , Grundunas .
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst ,
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch¬
tigten Änwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladcn , dag die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
bestimmend angesehen wrEn :

Aus dem Landamt Freiburg .
(1) Drs AndreaS Hug> Löweowirrh vo»

Fültenstrig , auf - - -- r
Montag den 3. August ,

früh S Uhr, i« diesseitiger LarrdamtskanM .
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Aus dem Bezirksamt Kenzingen .
( 1) Des Zeugschmiedts Georg Roß wog

vou Endin gen , auf
Donnerstag den 30. Juli d. 3 « ,

in diesseitiger AiMskanzlci .
< 2 - Des verstorbenenJoseph Bürkle von

Riegel , auf
Freitag den 24 . Juli d . I . ,

in diesseitiger Amrskauzlei
Aus dem Be; irkSamt Lörrach .

(3) DesWittwersJohannes Weiß , Zim«
mcrmauns von Lörrach , auf

Freitag den 3t . Juli d . I . ,
Morgens 8 ubr , in diesseitiger A .nrSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Mü ll .hr im .
( 2) DeS Maurers Johann Georg See¬

mann von Auggen , auf
Freitag den 31 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr , rm Straßcnwrrthshause
zu Auggcn-
42 ) DeS Bäckers Jakob Winkler vou

Schlierige » , auf
Montag den 3 . August d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr , im Baselstabe zu
Schtirngen .

Ans de« Bezirksamt Schönau .
f3 ) . .D>cs . verstorbenen Michael Ztm

°
mer>

mann von Wembach , auf
Montag de« 17. August d . I - ,

in diesseitiger Amrskauzlei .
Aus dem Bezirksamt Schopfheim .

(2) Des Johann Georg Kiefer , Wiltwer ,
von Schopfheim , auf

Donnerstag den 23, Juli ,
Vormittags Ä Uhr , in düssemger Amts,
kauzlei -

Aus dem Bezirksamt Staufen .
( 1 ) Des Landwirchs Lorenz Lühr bo«

Oe hl ins weiter , auf
Montag den 3 . August ,

Bormittags 9 Uhr , in die»eiliger AmiS-
ka»rzl« i,

(3) Des Georg Birgel, Bauer von Efch-
vach , auf .

üc Mont a g den 27 . Juli ,

Vormittags 2 Uhr , in diesseitiger Amts«
kanzlet, kl, . ft

’

> ! ■ • V >5t - ' ? >,

AuS dem Bezirksamt WaldShnt .
( i) Des Gregor Schmidt von Obre ,

tauch rin ge nj auf
Freitag den 14 August d. I . ,

Vormittags , in dicssciikger Amtskanzlei.

( 1) Mathias Flicker von Munzingen ,
wünscht mit seinen Gläubigern einen Borg-
und Nachlaß- Vergleich abzuschließen , wozu
wir Tagfahrt auf

Montag den 10. August d. I . ,
hiemit anorduen, und dessen sämmtliche Gläu¬
biger hiermit auffordern, an diesem Tagt
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Landamtskanzlei
zu erscheinen , und ihre Forderungen zu li-
quidiren, auch sich über den etwaigen Ver¬
gleich zu erklären , widrigenfalls ihre Forde¬
rungen später nicht berücksichtigt, sie im Falle
einer Unzulänglichkeit von der Masse auggr-
schlossen , und hinsichtlich des Vergleichs als
der Mehrheit beigctrttrn würden angesehen
werden .

Frciburg den 8. Juli 1829.
Großherzogliches Landamt .

Wetzet .
<i ) Um den Schuldenstand des Bartho -

lomä Jndlekofer von Rechberg auf des¬
sen bereits vergenommcuen Güter- und Fahr -
niß « Verkauf gehörig verweisen zu können ,
fällt dessen Richtigstellung uöthig ; weßßalb
die Crediroren , unter Androhung der acsetzli.
chcn RechtSnachcheile , zur Anmeldung und
Rachweisung ihrer Forderungen vött de«
mit dem Geschäft beauftragten Theilnngs.
Commissär tu Grießen auf 5

" lonnerstag den 30. d . M . »
tüsgcso^ . . l werden.

Jcstcltt » den 8. Jvli ' 1829 . . ,
-

Großherzogliches Bezirksamt .
» . Weinzierl .

( 1) Um eine richtige Untersuchung über
>aS Vermögen des im ersten Grad entmun-
sigten Johannes Greiurr von Biu « b « rg
mfstellcn zu können , wird «Nr ..öffentliche
Schuldrnliquidation nothwendig. Es Werden
wßweaen sämmtliche GläiÄiger hiemit «nf-
zkfordrrt , bei dir ' n

Freitags den 31 . Juli d, Aus, ;
•? * « »t . '
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durch das TheilungS - Commissariat im
WirthShaufe zum Löwen dahier abgehalten
werdenden Liquidations - Tagfahrt , ihre For¬
derungen bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , wenn sich eine Unzulänglich¬
keit zeigen sollte , gehörig cinzugeben , und
richtig zu stellen .

. Schopfheim den H . Juli 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt -

Bürk l e.

. ( 2) Zur Schuldenliquioation der jung
Friedrich Brödlinschen Eheleute vonWin -
terSweiler , ist Tagfahrt auf

Dienstag den 4 . August d . I . ,
Morgens 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei an -
beraumt . Sämmtliche Gläubiger derselben
werden daher aufgefordert , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmasse , im Falle
emer Gantmäßigkeit , ihre Förderungen zur
bestimmten Zeit dahier gehörig anzumelden .

Lörrach den 8 . Juli 1829 :
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bauer .
(2) Der von Heimbach gebürtige Franz

Ho g , welcher schon über 21 Jahre abwesend ,
will sich rn der K . K - ungarischen Kamcral -
Kronstadt Mscoli - als Einwohner niederlaffen .

Sämmtliche Gläubiger desselben werben
daher aufgefordert , ihre Forderungen binnen
einer Frist von 6 Wochen um so gewisser
auf diesseitiger Oberamtskanzlei anzumelden
und richtig zu stellen, als sie sonst im Unter¬
lassungsfälle die hieraus entspringenden Nach ,
theile für sie , sich selbst zuzuschrribcn haben ,
und dem Hog sein Vermögen auögefolgt
werden wird .

Emmendingnn den 7 . Juli 1829.
Großherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .

( 3) Sämmtliche Gläubiger des in Gant
erkannten Bauers Andreas Sex auer ^ von
Böjingen , haben ihre Forderungen

. Montags den 27. Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitiger Amts -
kanzlri, bei Vermeidung dcS Ausschlusses von
der Masse , richtig zu stellen , und sich über

den augetragenen Borg - und Nachlaß - Der -
' gleich zu erklären .

Emmendingen den 6 . Juls 1829 -
Großherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .

c ) Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach¬
richt eingekommen ist , werden hie mit als
verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Lefitz übergeben .

Aus dem Obcramt Heidelberg .
( 3) Des Heinrich Schleicher von Hei¬

delberg , unterm 2 . Juli 1829 , und zwar
in Folge der diesseitigen öffentlichen Vorla¬
dung vom 6. Februar 1828.

Aus dem Landamt Karlsruhe .
( ! ) Des Valentin Scholl von Staf -

forth , unterm 2 . Juli 1829 Nro . 9692 ,
und zwar in Folge der diesseitigen öffentli¬
chen Vorladung vom 18 . Juni 1828 .

d) Mundtodt - Erklärung .
Nachstehende Personen sind wegen ver ,

mögens - Verschwendung tm ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufsicht - ,
pflege des mitgenannten hterwegen ver .
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
dessen Zustimmung kein in dein Land ,
rechtssatze 513 ; angeführtes Geschäft
rechtsgültig abgeschlossen werden kann :

Au § dem Bezirksamt Lörrach .
(2) Die Johann Jakob Spohnfche

Wittwe Agatha geb. Glöckler von Kan -
bern , unterm 6 . Juli 1829 Nro . 13008 . ;
Pfleger : Georg Kamm ütler , Säcklermeister
von da .

Aus dem Bezirksamt Müll heim.
(2 ) Des Johannes Freiburger von

Müllheim , wegen Alters - und Geistes¬
schwäche ; — unterm 4 . Juli 1829 ; Pfleger :
Friedrich Sch vier von da .
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V. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Bekanntmachung .
. ( 1) DaS von dem König ! , bayerischen Hrn .
UntersuchungS -Richrer zu Kaiserslautern an¬
her mitgelhrilte Verzeichniß , über dre in einer
Behausung zu Frankenthai sich Vorgefundene
und wahrscheinlich gestohlene Effekten , wird
hiermit zur öffentlichen Keyntniß gebracht ,
damit die Damnificaten sich desfaliS entwe¬
der an ihre Behörden oder ohnmittelbar an
den Königl . bayerischen Herrn Untersuchungs -
Richter zu Kaiserslautern wende » können .

Mannheim den 7 . Juli 1829 .
Großh . Central -UntersuchungS - Commifsiou .

Abschrift einer Anzeige gestohlener
Sache » .

Man hat bei Gelegenheit einer zu Fran¬
kenthal belhatiglen Haussuchung nachbeschrie -
hene Gegenstände vorgefunden , und in Be¬
schlag genommen :

1 ) Ein einen Centimeter langes , fünf Cen-
timrtrr breites und drittehalb Centimeter hoheö
mit rothem Saffianpapier überzogenes vier»
eckigtes Kistchen von Pappendeckel , welches mit
schwgrzcm und grünem Sammet auSgeschla -
gen ist , und eine Haft von weißem Metall
hat .

2) In diesem Schä 'chtelchen eine große
Vorstecknadel von geringem Golde mit einer
Rosette von 25 falschen Brillanten , die die
Peripherie eines Frankcnüücks hat .

3) Eine goldene Vorstcckuadel , in Gestalt
eines Thorschlüssels , der in seinem Griffe ei¬
nen falschen Schmarragd hat . Dieser Arti¬
kel ist gleichfalls von mittelmäßigem Golde -

4 ) Ein Siegelring von geringem Golde ,
das Schild an demselben ein eyförmiges
Oval , ist mit einer stählernen Platte ausge¬
schlagen , worauf unter einem Glasbcckel der
goldene Schiffer 0 . r . in einander verschlun¬
gen angebracht ist .

5) Ein kleiner Vergißmeinnicht - Ring von
Gold .

6) Ein goldener Ring mit einem falschen
Demantstein .

7) Ein kleiner goldener Ring mit einem
kleinen Knöpschen von hellblauem Schmelze .

8) Eine Schnur Vergißmeinnicht - blauen
Glaspcrlchen .

9) Ein Frauenzimmer Braßlct aus 5 paral¬
lel laufenden Schnüren von hellblauer Seide
und einem viercckigten Schlößchen von ver¬
goldetem Tombacke bestehend, hin und wieder
keine Pcrlchen von gleichem Metalle .

10) Ein Frauenzimmer - Scheerchen von
geringem Golde mit parasolartiger Scheide
von roseurothcm Schmelze , auf der einen
Seite dieses Futterals das Bildniß eines sitzen¬
den altmodisch geputzten Frauenzimmers , das
mit einem Vogel spielt , und auf der andern
Seite zwei Vergißmeinnicht - Girlanden ;
hiezu ein goldener Ohrenlöffcl und der Knopf
eines Bleistiftes von gleichem Metalle . Die
Scheere ist an den 2 Schenkeln ihres Griffs
entzwei gebrochen , und wieder geflickt .

11) Ein gebogter Geldbeutel von rother
unh schwarzer Seide mit Perlen von Tomback .
Derselbe hat einen lombackeuen Bügel und
eine Eichel von bunkelrolher und rosenrother
Seide , und ist mit einem Filet ausgefüttert .

12) Das Werk einer großen Taschenuhr .
13 ) Ein 6 % Centimeter langes , 3 % Cen-

timeter breites und 2 Centimeter hohes vier-
eckigtes Pappktstchrn , dessen Seilen mit ge¬
blümtem Goldpapicr überzogen und der Deckel
mit kristaüistrtcm grünem Blech belegt ist .

14 ) Ein 7 Centimeter langes , 6 Centime ^
ter breites und 3 Centimeter hohes Kistche»
von grün überzogenem Pappdeckel , dessen
Deckel ist dunkclroth .

Die Eigenthümer dieser Objekte werde «
ersucht , über das Abhandenkommen derselben
ihre Anzeige bei der unterfertigten Stelle
unverzüglich zu machen , oder auch an ihre
eigene Behörde sich zu wenden , die sodann
nicht ermangeln wird , ihre Protokolle zur
weitern Verfügung hie her adzusenden .

Kaiserslautern den 22 . Juni 1829
Der Untersuchungs -Richter am k. baieki,

schcn Bczirks -Getichl zu Kaiserslautern
im Rbeinkreise .

Fr . Birnbaum .
Vdt . Stark .
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Bekanntmachung .
Ci) Auf das Vermögen drS Leder - und

Weinhändlers Dominik Mater von S ch lieV-
gen , wurde unterm 16. Februar d . I . Nro .
3613 . Arrest gelegt ; derselbe wird nunmehr
wiederaufgehoben. Auf Verlangen des Dom .
Maier wird noch bekannt '

gemacht/ daß die
Vermögens-Untersuchung die gegen denstlben
rtngeleikkt war , folgendes Resultat geliefert
hat :

DaS Vermögen beträgt 5893 fi . 2 kr.
Die Schulden 1975 --- 36
Reines Vermögen 3917 st, 26 kr .

wobei jedoch bemerkt wird , daß nicht alle
Forderungen dcS Dominik ' Maier bis jetzt
anerkannt sind - Ferner wird, auf Verlangen
des Dom . Maier hiuzugcfüM daß zwei Ver¬
wandte desselben , die sich über ein Vermögen
von auf jeden Fall 5000 ü . ausgewiefen ha¬
ben , für die jetzt vorhandenen Schulden des
Dom . Maier i % Jahre lang gut stehen.

Müllheim de» ti . Juli 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Leußler .
V .ermißte Pfandurkunde .

( 1 ) D ?e von Bernhard Philipp von
Blauen , Vogkei Adelsbcrg, unterm im
März 1833 zu Gunsten des Johann Kukt -
ier von Langensre , als Pfleger der Schöni -
fchen Erben von Schwrnd über 666 fl . aus -
gestellte Qvljgatio » wird vermißt.

Der Inhaber diestr Obligation wird daher
aufgefordert , dieselbe binnen 6 Wochen da¬
hier vorzuirgen , und etwaige Pfandrechte
geltend zu machen , widrigenfalls solche für
kraftlos ecklärl wird.

Schdßau bin 10 Juli 1829 ,
Vroßtzcrrvgliches Bezirksamt.

Ätsche t
Unterpfandsbuch - Erneuerung . .

( 1) Das Unlcrpfandsbuch der Stadt Et -
tentzetm und drö Filtal -Orts , Ettenherm -
weilen bedarf einer Ernruermig . Ds wevt
bea dAher alle diejenigen, welche auf Liegen-
fthasten der Errenhrimer Gemarkung aus
was immer für einem Grund Pfandrechte
zu haben glauben, aufgefordrrt ' ' di« a «f ihre
AastirüchebrxüMchm Urkundra in Original

Ml . i

»rer beglaubigter Abschrift der ReitvvarionS-
Commifsion auf dem Rath Haufe zu Elken-
heim am 3. , 4 ., ‘ 5. , 6 ., 7 ., 8 .> 10., 11 ., 12.
und 13 . A«gnst d . I . , um so gewisser vor-
zulegen , als sonst zwar die im alten Pfand-
vnch vorhandenen Einträge zu Gunsten der
Gläubiger gleichlautend in das neue Pfand»
buch übertragen werden , die nicht ' erschiene¬
nen Gläubiger aber die ans der unterlassene «
Anmeldung entspringenden Nachttzeile sich
selbst zuzuschrciben haben.

Ettenherm den 13. Juli 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

H e n j irr .
B c k a nn t m a ch u n g .

( 1/ Der Unterzeichnete , seit bereits 20 fsctö»
rcn angcstellcer Amrsbote von St - , Blasien
findet sich durch die von dem Müller von
St . Blasien, in der Freiburger Zeitung vom
26 / Juni d. I . Nro . 177 . geschehene Än«
zeige als ebenmäßigen Amtsboren zur Befes¬
tigung aller Verwechslung veranlaßt , hiermit
ebenfalls bekannt zu mache» , ' daß er seine
Amtsbotenfahrk fortan wie frühcr in jeder
Woche auf Freitag Abends ssach Freiburg
fortsttze , und ebenso wie bisher sinne Eim
kehr im Kameel dahier nehme, weshalb rr
sich dem verehrten. Publihim zu ferneren Be-
stellnngen rmpflehlt, die er jcrveils biüig utch
mit strenger Neblichkcit besorge» uvird. ,

Pius Schmidt !- St . Blüfianrr -Bote
in Dresselbach . ? ; y *

VI. Dieb st a h ls - A n ze ige n.
Nachstehende Diebstähle werden higmit

zur öffentlichen » eanctriß mir dem Erfti .
chen an fammtliche Gerichts ./und Polizei »
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu sahn -
den , selbe zü arretiren , Und dem bttref »
senden Amte ' wohlverwahrt ernliefernzu
lasst« . // - ' & / . /;

AuS dem Bezirksamt Hornberg .
(3) Dem Bauern Konrad StBger zum

Thurn , Staads Gnttach , ist in der -Nacht
vom 2 . auf de« 2 . Juli «us seiner Biehhüttk,
welche nur r4 -Skmde von HaNsach- fiM -

'' mp - ' •
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ein Zjahriges Rind , »nt schmaler. Blaße ,
sonst von Farbe gelb , mir aufrecht stehenden
kleinen Hörnern , gestohlen worden.

Ans - cm Bezirksamt Lörrach .
(3) Am 24 . Juni d . I . Wurden - einer

Dienstmagd zu Weil , aus ihrem Kasten ,
mittelst gewaltsamen Erbrechens desselben,
der seit mehreren Jahren kpparte Liedlohn
und einiger Erlös aus verkrusten lctzijährigcn
Herbst , zusammen in 20 Stück Brabaruer -
Thaler bestehend, sodann em weiß baumwol¬
lenes Nastuch , entwendet.

48 Stück von obigen Großenthalern waren
in einer Schweinsdlase eingebunden, 2 Stück
aber , wovon einer daS Badische und der
andere daS würtembergii'che Thaler - Gepräge
haben und. ganz neu sind , waren in einem
runden Schächrelchc » .

DaS NaStuch bat ein weißes schmales
Kränzchen , mag , 5/i Ellen groß fty« - - und
rst nicht gezeichnet .

" s
In dem BeüMamt St . Blästen

(2) Dem Alois Zimmern , ann von Todt ,
mooslehen sind in der Nacht vom 12 . gus
de« 16 . Juni d. I . von einem Kohlwagia
2 Ketten wovon , eine « % Pfo . und die an¬
dere 8 Pfd : wiegt», sodann 2 . Spannstricke ei-
imr" 12 fr» Wö . und der ankere 10 '/4 Pft ».
schwer, tm Werth von 10 ff . , gestohlen worden.

VU. Fat ) n düng .
( 1 ) Der unten fignalisirre Feldmesser Mi«

charl Schickte von Stein , welcher sich
tin «$ Diebstahl- schuldig gemacht hat , ist
sogleich nach vostführtem Diebstahl entwichen ;
da dessen dermaliger Aufenthalt unbekannt
ist, werken sämmlliche Polizeibehörden dienst¬
ergebenst ersucht , auf besagtem Michael
Schickle zu fahnden , und im Betretungsfall
solchen gegen Rückersatz der Kosten anher
abzulirfern .

Breiten den 8 Juli 1529 .
Gcoßherzoaliches Bezirksamt.

E r t e l.
Signalement .

Michael Schickle ist 63 Jahre alt , unge¬
fähr 5j 69 groß , schlanker Statur , hat ein
tanglichtrs Gesicht , weißgraueHaare , hohe
Stirne , braune Augenbraunen , braune Au ,

grst , laugtzNase und rin« Nürö « . darüber ,
gewohulichen Mund , weißgrauen Bürt , brei¬
tes Ktnp , mangelhafte Zähne, .

Bei seiner Entweichung hat er folgende
Kleidungsstücke mitgenommen . Einen dun-
kelblautuchenkss , neuen Rock, einen grautu ,
chenen Ueberrock , em . dunkekblautuchene «
Bamms, - ein Paar hir,chlrderve , kurze Ho»
ftn , ein Paar halbleinene hellblaue lange
Hosen , ein Paar Schuhe , eine dunkeiblautu-
chene Russenkappe mit ledernem Schild -,

VW. Kaufanträge und Ver-
N Pachtungen.

. V erstrigerung .
( i ) Ja der hcrrschaftl. Kellerei Sukzburg

werde » künftigen
Mittwoch den 2 August d. I «,

Vormittags 10 Ufr , der Versteigerung aus-
gesrtzt ;

220 Saum 1823r, 1824r, 1522rund I826r
. .

'
-Weinst . . . ..

2 vollständigeDrandweinbrenn ^Apparate u.
ohng führ 18

'
Pfund Floß ; sodann

Ddnnerstag den 6 . , . • >
in der KellereiMüÄhrim, Nachmittag- 2 Uhst

ohngefähr. 40, Saum Weine 1828r Ge¬
wächs chnd . esu kleiner Bravdwcinkessel;

Freitag den 7 . August,
werken auf dem, herrschaftl. Speicher dahierß
Vormittags ii Uhr»

30 Mcckter Maize« und
20 4 Roggen , . ^

ebenfalls dem Verkaufe ausgesctzt.
Müllheim den r4 . Juli 1829 . .

Großherzogliche Domäncn -Derwalttmg.
Versteigerung .

( 1 ) Aus der, Verlassenschaft des Hirschen -
wirths Joseph Smerts dahier werden

Montag den 37 . st M. , -
Vor . und Nachmittags , in besten Behaus « »-
in dep Grünwäidergasse > - m

dm 820 Maaß Kirschenwaffer, , geößtmi -,
thriiS von den Jahrgängen 1811 , 18^

. und 1832, . . ->. : - V. > '4 *
elrc» 25Ö Maaß Hlfenbrandwein , vx

280 in Stroh gesiFchleyr GtzttokstrK
33 steinerne Krug« , pan»
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1 Kunstplatte, 1 Schlitten , 1 Brennkessel
sammt Standen , etwas Kieftrhol; und sott-
stiger Hauörath , gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert .

Frriburg den 14 . Juli 1829 .
Großherzogliches StadtamSrevisorat-

S ch a r n b e r g e r.
Pferde zu verkaufen .

(3) Es sind in Nro. 801 . zwei Füchse mit
oder ohne Geschirr zu verkaufen .

Eichen - Versteigerun g.
(l ) Die Gemeinde Kirchhofen mit Ehren¬

stetten versteigert
Donnerstag den 30. Juli ,

Morgens 9 Uhr ,

60 Stämme Nutz , und Bau ^ Eichen?
Man versammelt sich zu Ehrenstetten im

Löwen.
Freiburg de » 14 . Juli 1829 .

Großherzogliches Forstamt .
, v. D r a i S-

Lehrlings - Gesuch .
(2) Die Universitats-Buchdruckerei von den

Gebrüdern Gross sucht einen Setzer - und
einen Drucker - Lehrling. Wer geneigt styn
sollte , hiezu taugliche Knaben herzugeben ,
wolle sich desfalls melden bei

H . M . Poppen , Faktor.
Frucht - Preise .

Markt - Namen Wai - Halb- Ker- Roq - Ger- Mi- Mol -
Tag. der Marktorte . zen. waiz. neu . gen. >tm . Welf. »er.
Juli fl. F f>. fr. ft. fr. f>. kr . fl. kr. fl . kr. f'. kr .
ii Freiburg , beste1 45 1 21 1 38 1

57
51 57

mittlere 1 41 1 16 1 35 48 55
geringere138 1 10 1 30 54 42 51

10 Emending. , beste1 50 1 8
51

48
57mittlere 1 33

geringere1 25 1 6
54

31
6 Endingen , beste1 40 1 10 48 51

mittlere 1 33 1 3 50 42 48
geringere1 25 58

4 Kandern , beste 1 38
56 20mittlere 1 36 1 4 1

geringere 1 34
48Juni Kenzingen , beste1 35 1 12

23 mittlere 1 32 1 11 4t»

Juli
geringere

Lörrach , beste
1 28 1 10

1 25
45

1 5
9 mittlere 120 1 3

10
geringere

Müllheim, beste1 45
1 15

1 6 57
1
’l

2
12

mittlere 1 39 1 3 i>4 1 6
geringere1 33 1 51 1

8 Staufen , beste1 48 1 18 1 3 54 58
mittlere 1 42 1 i i 58 50 54
geringere1 36 1 6 54 46 51

9 Waldkirch , beste1 44 1 20 1 35 1 3 50 29
mittlere 1 35 1 11 1 45
geringere1 25 1 7

Ha- Erb - Liu- \
der. sen. sm .

fl. kr. fl.F st. kr.
33
31
26 '

30

27

30 <

29
28

e r u eine Beilage


	[Seite 612]
	[Seite 613]
	[Seite 614]
	[Seite 615]
	[Seite 616]
	[Seite 617]
	[Seite 618]
	[Seite 619]

